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DieSoesterPolizeihatdieZei-
chenderZeiterkanntund
informiertamDienstagnach-
mittag inderSoesterStadtbü-
chereiüberneueGefahren,die
durchKünstliche Intelligenz
(KI) imAlltagentstehen–da
gehtesunteranderemum
sogenannteDeepfakes, also
BilderoderVideos,die täu-
schendechtwirken,mitder
Realitätabernichtszutun
haben. Ichkannnur jedem
empfehlen, sichdamitmal
genauerzubeschäftigen.Be-
sonders lege ichdasderPolizei
BielefeldansHerz,diezuletzt
offenbarentdeckthat,wie
einfachsichechtwirkende
„Fotos“erstellen lassen.Auf
Facebookbebilderte siebei-
spielsweiseMeldungenzu
Autobahn-UnfällenmitKI-
Bildern–nacheigenerAussage,
um„dieReichweitezuerhö-
hen“.ErstaufdenzweitenBlick
ließensichFehlererkennen,
diedieFälschungentlarvten.
Ichbin froh,dassdieSoester

Polizeidarüberaufklärt,wie
sichsolcheFakeserkennen
lassen, stattdurchselbstge-
machteRealitäts-Verzerrungen
dieeigeneGlaubwürdigkeit
aufsSpiel zusetzen.BeimBiele-
felderNegativ-Beispielgilt
gleich inmehrfacherHinsicht:
Dasgibt‘sdochgarnicht. ds

SOEST GESEHEN

VERANSTALTUNGEN
Sitzung
10Uhr Seniorenbeirat,Rathaus I,
Ratssaal.
Bergenthalpark
13.30Uhr Awo-Montagsgruppe;14
Uhr Boulegruppe,Begegnungsstätte.
Kreativwerkstatt
18 bis 21Uhr KulturQuartier – Spiegel-
raum,Schlachthof.
Sternwarte
19Uhr geöffnet,www.sternfreunde-
soest.de

KINO
Schlachthofkino:
„Extrawurst“,FSK12,20Uhr.
Universumkino:
„Woodwalkers 2“,FSK 6,14.45 und
16.40Uhr.
„Die drei ??? – Toteninsel“,FSK 6,
14.45 und17.20Uhr.
„Ach,diese Lücke,diese entsetzliche
Lücke“,FSK 6,14.45 und16.50Uhr.
„Extrawurst“,FSK12,18.40Uhr.
„Primate“,FSK16,19.15Uhr.
„The housemaid –Wenn siewüsste“,
FSK16,20.45Uhr.
„Send help“,FSK16,21Uhr.
„Return to silent hill“, FSK16,21.15
Uhr.
„Sneak-Preview“,FSK12,19.30Uhr.

IHRKONTAKTZUUNS
E-Mail:soest@
soester-anzeiger.de

WAS WANN WO

Soest –Karnevals-Muffelaufge-
passt:AufgrunddesRosenmon-
tags öffnen das Museum Wil-
helm Morgner und das Burg-
hofmuseum außerplanmäßig
am16. Februar. Für alle, die sich
eine Auszeit vom Trubel wün-
schen, aber auch für alle ande-
ren sind die Museen an diesem
Tagvon11bis17Uhrgeöffnet.

Rosenmontag
Museen geöffnet

Soest – Es ist das alte Dilemma
mitder Jazznacht:FünfBühnen
zugleich, stets läuft man Ge-
fahr, irgendwoetwaszuverpas-
sen. Gerade will man ins Kino,
da strömt das Publikum einem
schon entgegen, denn der Auf-
tritt des „Duo Schroer-Siewert
feat. Carlotta Ribbe (Vibrapho-
ne)“, so der kryptische Name
auf dem Ablaufplan des Ge-
spanns, das im Gegensatz zu
fast allen anderen Ensembles
des Abends völlig unbekannt
klingt, dauertenur30Minuten.
„Das war unglaublich, das hät-
tet Ihr miterleben müssen, der
Bassist hat förmlich die Erde-
nergie aufgesaugt“, schwärmt
ein Zuschauer. Schade. Naja,
dannhaltnächstes Jahr.
Doch wer das verpasst, hatte

dafür umso eher ein anderes
Highlight der Jazznacht miter-

lebt, als parallel im Saal die
Groove m.b.H. der Uni Dort-
mund unter Leitung des Soes-
ters Michael Kröger einen Satz
aus einem jazzigen Klavierkon-
zert spielt, das komplett durch-
komponiert, also von frei von
Improvisation, ist, womit der
Urheber vermeiden wollte,
dass sein Werk in seiner russi-
schen Heimat als verbotene
Musik des bösen Westens ein-
geordnet würde. Eine Höchst-
leistung für den jungen Pianis-
ten Simon Daub, dem sein vir-
tuoses Spiel derart ins Blut
geht, dass seineMimik sekünd-
lich zwischen Jekyll und Hyde
wechselt.
Die Jazznacht ist eben immer

wieder fürÜberraschungengut
– und schlichtweg unverwüst-
lich. Was vor 50 Jahren begann
mit „uns als erster Band, die da-
mals bei der ersten Nacht auf-

trat“, wie John Holmes, der in
Kürze 84 Jahre alt wird, zu Be-
ginn des Beitrags seiner Big
Bandbetont, undnurvonCoro-
na unterbrochen wurde, ist
auch inder47.AuflageeinBesu-
chermagnet mit einer erstaun-
lichen Bandbreite. Sicher,
wenn im Kesselhaus einer mit
Ketten rasselt oder einenWeiß-
blechdeckel mit einem
Milchaufschäumer trakiert,
das mag nicht jedermanns Ge-
schmack sein – aber bedient
wirdderdennoch.
Erstaunlicherweise leert sich

der große Saal schlagartig nach
derGroovem.b.H. Bedauerlich,
denn die ab 23 Uhr nachfolgen-
denKollegen von LosNinos aus
Unna, einer Big Band, die aus-
schließlich Latin Jazz spielt, tut
dies nicht bloß hervorragend,
sondern auch zum ersten Mal
auf der Jazznacht, verbreitet

aberkeinePartystimmung– im
Gegensatz zu den „Funky Fri-
ends“ und zuvor „Funky Juice“,
die die Gaststätte einmal mehr
aufmischen.
Als eigentliche Herausforde-

rung dagegen dürfte sich künf-
tigerweisen,dasNiveaudesers-
ten Abends zu halten, ohne da-
für den Blick über die Börde
hinaus richten zu müssen. Mit
der preisgekrönten gebürtigen
Werlerin Eva Klesse und Soests
erfolgreichstemNachwuchsact
„Funky Friends” drängte sich
die Besetzung im vergangenen
Jahrförmlichaufundsorgtefür
klingelnde Kassen. Soests neu-
es Vorzeigeobjekt, die „Bebop
Brew“, bestritt am Freitag das
Vorprogramm vor deutlich
kleinerem Publikum, aber
nichtmit weniger Talent. Auch
der Name „Stevie Wonder“,
dem die neunköpfige Formati-
on „Wonderland“mit der Soes-
ter Saxofonistin Jennifer Tatus
Tribut zollt, scheint zu deren
erstenAuftritt überhaupt nicht
das Publikumaus einemgröße-
renUmlandanzulocken,wie es
Klesse gelang. Dass hier aber
einneuerSternamHimmelder
inflationär zunehmenden Tri-
bute-Bands aufgegangen ist,
wird kaum einer der Besucher
bestreiten,wiederKommentar
eines bekennenden Wonder-
Fans bezeugt: „Supergeil, ein
absolutesHighlight!“.

KLAUS BUNTE

Unverwüstliche Jazznacht
Ein altes Dilemma und ein ein neuer Stern Tribute-Himmel

Kim Friehs, stimmgewaltiger Gesangslehrer aus Holzwickede und früherer Teilnehmer der Castingshow „The Voice of Ger-
many“, war das Epizentrum der Tributeband „Wonderland“, die am ersten Abend ihr umjubeltes Debüt gab. KLAUS BUNTE

Einer der „Helden“ der Jazz-
nacht war Simon Daub, Pia-
nist der „Groove m.b.H.“.

KLAUS BUNTE

Sie ist die Kaderschmiede des Soester Jazznachwuchses: Das
„Burning Big Band Project“ der Musikschule. KLAUS BUNTE

Soest –AmMontag, 9. Februar,
werden Grünschnittarbeiten
an der Wallmauer zwischen
Grandwegertor und Thomätor
durchgeführt. Es handelt sich
um vorbereitende Arbeiten für
die Sanierung des Walls in die-
sem Bereich, die ab 2027 vorge-
sehen ist. Damit die Sanierung
der Mauern sachgerecht ge-
plant werden kann, muss zu-
nächst das Schadensbild ge-
prüft werden. Hierzu ist das
Freischneiden der Mauern nö-
tig. Dasselbe Verfahren hatte
das Immobilienmanagement
der Stadt auch bei der Sanie-
rungderAbschnitteBrunowall,
Dasselwall und Freiligrathwall
angewendet.

Grünschnitt an
der Wallmauer

Soest – Das Seniorenbüro und
der Seniorenbeirat der Stadt
Soest laden für Dienstag, 10. Fe-
bruar, um 9Uhr zumSenioren-
frühstück in die Begegnungs-
stätte im Bergenthalpark ein.
Die Teilnahme kostet 3 Euro
und ist vor Ort zu entrichten.
Anmeldungennimmt das Seni-
orenbüro unter 02921/103-2202
entgegen.Das Frühstück findet
wie gewohnt am zweiten
Dienstag imMonatstatt.

Frühstück in
Begegnungsstätte

Werl/Soest – Zum Glück war
es am Samstagmorgen ver-
gleichsweise leer auf der A44
zwischen Werl und Soest – so
konnten sich gleich mehrere
Schutzengel um eine Autofah-
rerinkümmern,diemithohem
Tempo ins Heck eines Lkw ge-
krachtwar.
Gegen 7.45 Uhr ging der Not-

ruf ein: Zwischen den An-
schlussstellen Werl-Süd und
Soest-Möhnesee war es in Rich-
tung Kassel zu dem schweren
Unfall mit überraschend
glimpflichem Ausgang gekom-
men. Aus noch nicht geklärten
GründenwardieFahrerineines
FordFiestamitgroßerWuchtin
einenvorihrfahrendenLkwge-
fahren. Ersthelfern bot sich ein
Bild, das Schlimmes befürch-

ten ließ: Der Aufprall war so
massiv,dasssichTeiledesAutos
unterdemHeckdesLasters ver-
keilten, der Wagen massiv ver-
formt wurde und Teile des Da-
ches gegen die Kopfstütze des
Beifahrersitzes gedrückt wur-
den.
Infolge des Notrufes wurde

ein Rettungsaufgebot von Feu-
erwehr,RettungsdienstundPo-
lizei zum Unfallort geschickt.
„Die Fahrerin sollte im Fahr-
zeugeingeklemmtsein, lautete
die erste Information“, berich-
tete Werls Leiter der Feuer-
wehr,KarstenKorte.
JedochhattedieFrauoffenbar

riesiges Glück im Unglück – es
brauchte kein schweres Gerät,
um sie aus dem Wrack zu be-
freien. ImGegenteil: Ersthelfer

hatten ihr bereits aus demWa-
gen geholfen und kümmerten
sich um sie, als die Retter vor
Ort eintrafen. „Hätte auf dem
Beifahrersitz jemand gesessen,
hätte es für denjenigen wohl

ganz anders ausgesehen“, so
Korte. Kurz vor dem Zusam-
menstoß habe die Fahrerin das
Lenkrad nach links gerissen –
„Zentimeter haben über Leben
und Tod entschieden“. Ein Poli-

zeisprecher des Polizeipräsidi-
ums Dortmund erklärte am
Sonntag, dass die Autofahrerin
nach ersten Erkenntnissenmit
leichten Verletzungen zur wei-
terenUntersuchunginsSoester
Klinikum West gebracht wor-
densei.
Ihr völlig demoliertes Auto

wurdeabgeschleppt,derunver-
letzte Lkw-Fahrer fuhr den Las-
ter inBegleitungderPolizeivon
der Autobahn. Während der
Rettungs- und Bergungsarbei-
tenwar die rechte Spur inRich-
tungKasselgesperrt.Unklar ist,
warum die Frau ins Heck des
Lkw fuhr. Einen Stau habe es
zum Zeitpunkt des Unfalls an
derStellenichtgegeben,erklär-
tederPolizeisprecher.

DANIEL SCHRÖDER

Zentimeter entscheiden über Leben und Tod
Schwerer Unfall auf der A44 zwischen Werl und Soest

Aus diesem Wrack kam die Fahrerin leicht verletzt heraus.
FEUERWEHRWERL

Soest –Wieder hat ein bewaff-
neterRäubereineSoesterTank-
stelle überfallen: Nach Polizei-
angaben hatte der mit einer
schwarzen Pistole bewaffnete
Mann amSamstagabend gegen
20.55 Uhr die Shell-Tankstelle
an der Niederbergheimer Stra-
ße in Soest betreten und das
Kassenpersonal bedroht. Nach
der Geldübergabe flüchtete er
zuFußinRichtungDoyenweg.
Der Täter wird als 1,70 bis 1,80

Meter großer, schlanker Mann
beschrieben, der eine dunkle
Jacke, graue Hose und schwar-
ze Turnschuhe trug. Die Polizei
suchtdringendZeugen,dievor,
während oder nach der Tat ver-
dächtige Personen oder Fahr-
zeuge imUmfeldderTankstelle
beobachtethaben.
Es ist bereits der zweite Über-

fall auf die Shell-Anlage an der
Niederbergheimer Straße: Am
29. Januar hatte ein bewaffne-
terManndieMitarbeitermit ei-
ner Schusswaffe bedroht, war
aber ohne Beute geflüchtet. Ei-
ne Woche zuvor war die Aral-
TankstelleamOverwegüberfal-
len worden. Weitere Fälle gab
es zuletzt in Lippetal und Lipp-
stadt. Die Polizei bittet umHin-
weise unter der Telefonnum-
mer 02921/91000 oder bei jeder
anderenPolizeidienststelle.Die
Ermittlungen zu der Serie von
Tankstellenüberfällen in Soest
dauernan.

Der nächste
Überfall


